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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Bewegen einer Aufzugskabine eines Aufzugs zum
Evakuieren von Passagieren und eine Bremsöffnungs-
vorrichtung zum Bewegen einer Aufzugskabine eines
Aufzugs zum Evakuieren von Passagieren.
[0002] Verfahren zum Bewegen einer Aufzugskabine
zum Evakuieren von Passagieren aus einer Aufzugska-
bine im Falle eines Stromausfalls sind bekannt. So be-
schreibt die EP 3 216 735 A1 ein Verfahren, bei dem
nach einem Stromausfall die Bremse einer Aufzugska-
bine schrittweise gelöst wird, um die Aufzugskabine zu
einem Stockwerk zu bewegen. Die elektrischen Impulse
zum Lösen der Bremse haben hierbei stets die gleiche
Größe bzw. zeitliche Länge, z.B. eine Zeitdauer von 270
ms in Abständen von 1000 ms.
[0003] Nachteilig hieran ist, dass, da sich die die Auf-
zugskabine je nach Gewichtsverhältnissen zwischen
dem Gegenwicht und der Aufzugskabine mit Personen
bzw. Passagieren sehr langsam bewegt bis gar nicht be-
wegt, eine große Zahl von elektrischen Impulsen notwen-
dig ist, um die Aufzugskabine nennenswert zu bewegen.
Somit kann es sehr lange dauern, bis die Aufzugskabine
auf eine Höhe bewegt wurde, auf der die Personen bzw.
die Passagiere die Aufzugskabine verlassen können.
[0004] Es kann unter anderem ein Bedarf an einem
Verfahren zum Bewegen einer Aufzugskabine eines Auf-
zugs zum Evakuieren von Passagieren bzw. einer Brem-
söffnungsvorrichtung zum Bewegen einer Aufzugskabi-
ne eines Aufzugs zum Evakuieren von Passagieren im
Falle eines Stromausfalls bestehen, bei dem bzw. der
die Aufzugskabine mit einer geringen Anzahl von Impul-
sen technisch einfach und schnell auf eine Höhe bewegt
werden kann, auf der die Passagiere die Aufzugskabine
verlassen können.
[0005] Einem solchen Bedarf kann durch ein Verfah-
ren zum Bewegen einer Aufzugskabine eines Aufzugs
zum Evakuieren von Passagieren bzw. eine Bremsöff-
nungsvorrichtung zum Bewegen einer Aufzugskabine ei-
nes Aufzugs zum Evakuieren von Passagieren gemäß
den unabhängigen Ansprüchen entsprochen werden.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind in den abhängigen
Ansprüchen definiert.
[0006] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung wird
ein Verfahren zum Bewegen einer Aufzugskabine eines
Aufzugs zum Evakuieren von Passagieren aus der Auf-
zugskabine des Aufzugs im Falle eines Stromausfalls, in
dem eine Bremse eine Höhenbewegung der Aufzugska-
bine blockiert, vorgeschlagen, wobei das Verfahren fol-
gende Schritte umfasst: Anlegen eines elektrischen Im-
pulses oder mehrerer elektrischer Impulse an die Bremse
der Aufzugskabine zum Lösen der Bremse und Freige-
ben der Höhenbewegung der Aufzugskabine, wobei die
Bremse gelöst ist, solange der jeweilige elektrische Im-
puls an der Bremse anliegt; Bestimmen einer zurückge-
legten Höhe (Differenzbildung in Bezug auf die Höhe der
Aufzugskabine zu Beginn des Anlegens des elektrischen

Impulses), die die Aufzugskabine während und somit seit
Beginn des Anlegens des jeweiligen elektrischen Impul-
ses zurückgelegt hat;
Vergleichen der bestimmten zurückgelegten Höhe mit
einer vorgegebenen Distanz; und Beenden des Anle-
gens des jeweiligen elektrischen Impulses an die Brem-
se, wenn die bestimmte zurückgelegte Höhe gleich der
vorgegebenen Distanz oder größer als die vorgegebene
Distanz ist.
[0007] Vorteilhaft hieran ist, dass typischerweise die
Zeitdauer bzw. Zeitspanne des elektrischen Impulses
zum Öffnen der Bremse, während der die Bremse geöff-
net wird, nicht eine vorgegebene Zeitdauer bzw. Zeit-
spanne ist, sondern die Zeitdauer bzw. Zeitspanne des
elektrischen Impulses bzw. des Anlegens des elektri-
schen Impulses an die Bremse variabel ist und von der
zurückgelegten Distanz der Aufzugskabine in der Höhe
(d.h. entlang des Aufzugsschachts) abhängt. Somit kann
sich die Aufzugskabine im Allgemeinen unabhängig von
den Gewichtsverhältnissen zwischen dem Gegenge-
wicht und dem Gewicht der Aufzugskabine mit Personen
bzw. Passagieren gleich weit während des Anlegens des
elektrischen Impulses zum Lösen der Bremse bewegen.
Folglich kann die Aufzugskabine üblicherweise mit einer
besonders geringen Anzahl von elektrischen Impulsen
um eine nennenswerte Distanz bewegt werden und auf
ein Niveau bzw. eine Höhe bewegt werden, auf dem bzw.
der die Personen bzw. die Passagiere die Aufzugskabine
sicher verlassen können (z.B. auf Höhe eines Stock-
werks). Zudem steigt typischerweise der Komfort für die
Passagiere in der Aufzugskabine, da die Anzahl der
Bremsöffnungen und der Bremsschließungen verringert
wird. Darüber hinaus können im Allgemeinen die Passa-
giere innerhalb einer kurzen Zeit aus der Aufzugskabine
evakuiert werden. Außerdem sinkt typischerweise der
Aufwand zum Evakuieren der Passagiere aus der Auf-
zugskabine.
[0008] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird eine Bremsöffnungsvorrichtung zum Bewegen einer
Aufzugskabine eines Aufzugs zum Evakuieren von Pas-
sagieren aus der Aufzugskabine des Aufzugs im Falle
eines Stromausfalls, in dem eine Bremse eine Höhen-
bewegung der Aufzugskabine blockiert, vorgeschlagen,
wobei die Bremsöffnungsvorrichtung folgendes umfasst:
eine Impulserzeugungsvorrichtung zum Anlegen eines
elektrischen Impulses oder mehrerer elektrischer Impul-
se an die Bremse der Aufzugskabine zum Lösen der
Bremse und Freigeben der Höhenbewegung der Auf-
zugskabine, wobei die Bremse gelöst ist, solange der
jeweilige elektrische Impuls an der Bremse anliegt, und
eine Bestimmungsvorrichtung zum Bestimmen einer zu-
rückgelegten Höhe der Aufzugskabine, die die Aufzugs-
kabine während des Anlegens des jeweiligen elektri-
schen Impulses zurückgelegt hat, und zum Vergleichen
der bestimmten Höhe mit einer vorgegebenen Distanz,
wobei die Bremsöffnungsvorrichtung derart ausgebildet
ist, dass das Anlegen des jeweiligen elektrischen Impul-
ses an die Bremse beendet wird, wenn die bestimmte
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zurückgelegte Höhe gleich der vorgegebenen Distanz
oder größer als die vorgegebene Distanz ist.
[0009] Mögliche Vorteile der Bremsöffnungsvorrich-
tung entsprechen analog den oben beschriebenen Vor-
teilen des oben angegebenen Verfahrens.
[0010] Gemäß einem dritten Aspekt der Erfindung wird
ein Aufzug für Passagiere vorgeschlagen, wobei der Auf-
zug eine Aufzugskabine zum Aufnehmen der Passagiere
und eine Bremsöffnungsvorrichtung wie vorstehend be-
schrieben umfasst.
[0011] Mögliche Merkmale und Vorteile von Ausfüh-
rungsformen der Erfindung können unter anderem und
ohne die Erfindung einzuschränken als auf nachfolgend
beschriebenen Ideen und Erkenntnissen beruhend an-
gesehen werden.
[0012] Wie einleitend bereits ausgeführt, müssen bei
einem Stromausfall Passagiere aus der Aufzugskabine
eines Aufzugs evakuiert werden. Bei einem Stromausfall
befindet sich die Aufzugskabine oftmals nicht auf einem
Niveau bzw. einer Höhe entlang des Aufzugsschachts,
auf dem bzw. der die Passagiere nach dem Öffnen der
Tür bzw. Türen der Aufzugskabine die Aufzugskabine
sicher verlassen können.
[0013] Die Aufzugskabine wird üblicherweise durch ei-
ne oder mehrere Bremsen, die stromlos geschlossen
sind, bei dem Stromausfall abgebremst bzw. blockiert,
so dass eine Höhenbewegung entlang des Aufzugs-
schachts nicht möglich ist, solange die Bremse bzw. die
Bremsen geschlossen ist bzw. sind. Zum Bewegen der
Aufzugskabine wird bzw. werden somit die Bremse bzw.
die Bremsen gelöst, indem einmal oder mehrmals ein
elektrischer Impuls an die Bremsen angelegt wird, der
die jeweilige Bremse öffnet. Während des elektrischen
Impulses bleibt die Bremse typischerweise im geöffneten
Zustand, so dass sich die Aufzugskabine bewegen kann.
[0014] Im Stand der Technik sind die Längen der elek-
trischen Impulse gleichgroß, d.h. jeder elektrische Impuls
weist die gleiche Länge auf. Während des jeweiligen
elektrischen Impulses bewegt sich die Aufzugskabine je-
doch unter Umständen sehr langsam, so dass die Be-
wegung in der Höhe bzw. die zurückgelegte Distanz in
der Höhe pro elektrischen Impuls nur sehr gering ist. Da-
her dauert im Stand der Technik die Bewegung um eine
nennenswerte Distanz (z.B. einige Zentimeter oder eini-
ge Dutzend Zentimeter) unter Umständen sehr lange.
Folglich dauert es bei herkömmlichen Ansätzen unter
Umständen sehr lange, bis die Aufzugskabine auf ein
Niveau bzw. eine Höhe bewegt wurde, auf dem bzw. der
die Passagiere nach dem Öffnen der Türe bzw. Türen
die Aufzugskabine sicher verlassen können bzw. evaku-
iert werden können.
[0015] Durch Ausführungsformen des hierin vorge-
stellten Verfahrens zum Bewegen einer Aufzugskabine
eines Aufzugs zum Evakuieren von Passagieren aus der
Aufzugskabine des Aufzugs und der hierin vorgestellten
Bremsöffnungsvorrichtung zum Bewegen einer Auf-
zugskabine eines Aufzugs zum Evakuieren von Passa-
gieren aus der Aufzugskabine des Aufzugs werden die

oben genannten Probleme beziehungsweise Defizite bei
herkömmlichen Ansätzen adressiert.
[0016] Bei dem hierin vorgestellten Verfahren bzw. der
hierin vorgestellten Bremsöffnungsvorrichtung ist die zu-
rückgelegte Distanz entlang des Aufzugsschachts bzw.
entlang der Höhe ein Beendigungskriterium für das Be-
enden des Anlegens des elektrischen Impulses bzw. des
Öffnens der Bremse. Sobald eine vorgegebene Distanz
bzw. Höhe von der Aufzugskabine während eines elek-
trischen Impulses zurückgelegt wurde (d.h. beim Errei-
chen bzw. Überschreiten der vorgegebenen Distanz),
wird der elektrische Impuls bzw. das Anlegen des elek-
trischen Impulses beendet, so dass die Bremse wieder
schließt und die Bremse die Aufzugskabine stoppt bzw.
bremst.
[0017] Es können -wie im Rahmen der Ausführungs-
formen erläutert wird- neben dem Beendigungskriterium
des Zurücklegens der vorgegebenen Distanz weitere Be-
endigungskriterien für das Beenden des Anlegens des
elektrischen Impulses an die Bremse vorhanden sein,
die unter Umständen früher als das Beendigungskriteri-
um des Zurücklegens der vorgegebenen Distanz eintre-
ten.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform des Verfahrens
wird ferner eine Geschwindigkeit der Aufzugskabine bei
der Höhenbewegung während des Anlegens des jewei-
ligen elektrischen Impulses bestimmt, wird die Ge-
schwindigkeit der Aufzugskabine mit einer vorgegebe-
nen Geschwindigkeit verglichen, wobei das Anlegen des
jeweiligen elektrischen Impulses an die Bremse beendet
wird, wenn die bestimmte Geschwindigkeit gleich der
vorgegebenen Geschwindigkeit oder größer als die vor-
gegebene Geschwindigkeit ist.
[0019] Mit anderen Worten kann bei dieser Ausfüh-
rungsform das Erreichen oder Überschreiten einer vor-
gegebenen Geschwindigkeit ein weiteres Beendigungs-
kriterium des Anlegens des elektrischen Impulses an die
Bremse sein. Somit kann das Anlegen des elektrischen
Impulses an die Bremse beendet werden, sobald entwe-
der die bestimmte Distanz die vorgegebene Distanz er-
reicht bzw. überschritten hat oder die bestimmte Ge-
schwindigkeit die vorgegebene Geschwindigkeit erreicht
bzw. überschritten hat.
[0020] Hierdurch wird typischerweise technisch ein-
fach verhindert, dass die Aufzugskabine eine zu große
Geschwindigkeit erreicht. Dies würde in der Regel zu gro-
ßen negativen Beschleunigungen beim Abbremsen der
Aufzugskabine führen, die unter ungünstigen Umstän-
den den Komfort oder die Gesundheit der Passagiere in
der Aufzugskabine negativ beeinträchtigen könnten. Zu-
dem wird hierdurch im Allgemeinen die Bremse ge-
schont, da die auftretenden Kräfte beim Bremsen der
Aufzugskabine besonders gering gehalten werden kön-
nen. Zudem wird verhindert, dass bei hohen Geschwin-
digkeiten, das heisst wenn die Bremse ausserhalb der
vorgesehen Betreibsparamtern betrieben wird, die
Bremse überbeansprucht wird oder versagt.
[0021] Gemäß einer Ausführungsform des Verfahrens
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wird ferner eine Zeitdauer seit dem Anlegen des jeweili-
gen elektrischen Impulses an die Bremse zum Lösen der
Bremse bestimmt, wird die bestimmte Zeitdauer mit einer
vorgegebenen Zeitdauer verglichen, wobei das Anlegen
des jeweiligen elektrischen Impulses an die Bremse be-
endet wird, wenn die bestimmte Zeitdauer gleich der vor-
gegebenen Zeitdauer oder größer als die die vorgege-
bene Zeitdauer ist.
[0022] Anders ausgedrückt kann bei dieser Ausfüh-
rungsform das Verstreichen einer vorgegebenen Zeit-
dauer ein weiteres Beendigungskriterium des Anlegens
des elektrischen Impulses an die Bremse sein. Somit
kann das Anlegen des elektrischen Impulses an die
Bremse beendet werden, sobald entweder die bestimm-
te Distanz die vorgegebene Distanz erreicht bzw. über-
schritten hat oder die bestimmte Zeitdauer die vorgege-
bene Zeitdauer erreicht bzw. überschritten hat. Es ist
möglich, dass das Anlegen des elektrischen Impulses an
die Bremse beendet wird, sobald entweder die bestimm-
te Distanz die vorgegebene Distanz erreicht bzw. über-
schritten hat oder die bestimmte Geschwindigkeit die vor-
gegebene Geschwindigkeit erreicht bzw. überschritten
hat oder die bestimmte Zeitdauer die vorgegebene Zeit-
dauer erreicht bzw. überschritten hat.
[0023] Vorteilhaft hieran ist, dass die Aufzugskabine
typischerweise nicht zu lange an einem Stück bzw. un-
unterbrochen bewegt wird. Dies erhöht in der Regel den
Komfort der Passagiere in der Aufzugskabine, die an-
sonsten den Eindruck bekommen könnten, die Bremse
hat versagt, wodurch bei den Passagieren Ängste ent-
stehen könnten.
[0024] Gemäß einer Ausführungsform des Verfahrens
ist der elektrische Impuls ein Rechteckimpuls.
[0025] Mit anderen Worten kann bei dieser Ausfüh-
rungsform der elektrische Impuls stets seinen Maximal-
wert oder seinen Minimalwert aufweisen. Dazwischen
liegende Werte können im Allgemeinen allenfalls kurz-
zeitig auftreten.
[0026] Hierdurch wird typischerweise die Bremse bzw.
das Material der Bremse geschont, da die Bremse beim
Anlegen des elektrischen Impulses sofort vollständig öff-
net.
[0027] Gemäß einer Ausführungsform des Verfahrens
ist der elektrische Impuls ein Spannungsimpuls.
[0028] Mit anderen Worten kann bei dieser Ausfüh-
rungsform der elektrische Impuls einen erhöhten Span-
nungswert (z.B. eine hohe Spannung zum Öffnen der
Bremse gegenüber einer niedrigen Spannung bzw. Null-
spannung zum Schließen der Bremse) aufweisen. Der
elektrische Impuls kann somit das Anlegen einer erhöh-
ten Spannung an die Bremse umfassen.
[0029] Vorteilhaft hieran ist, dass die Bremse üblicher-
weise technisch besonders einfach aufgebaut sein kann.
Zudem lässt sich der elektrische Impuls in der Regel tech-
nisch besonders einfach erzeugen.
[0030] Gemäß einer Ausführungsform des Verfahrens
wird der elektrische Impuls von einem Controller, insbe-
sondere einem Microcontroller, erzeugt.

[0031] Mit anderen Worten kann bei dieser Ausfüh-
rungsform ein Controller den elektrischen Impuls an die
Bremse anlegen bzw. ein Controller den elektrischen Im-
puls generieren.
[0032] Ein Vorteil hiervon ist, dass der elektrische Im-
puls im Allgemeinen technisch besonders einfach und
zuverlässig erzeugt werden kann.
[0033] Gemäß einer Ausführungsform der Bremsöff-
nungsvorrichtung ist die Bremsöffnungsvorrichtung zum
Bestimmen einer Geschwindigkeit der Aufzugskabine
bei der Höhenbewegung während des Anlegens des je-
weiligen elektrischen Impulses und zum Vergleichen der
bestimmten Geschwindigkeit der Aufzugskabine mit ei-
ner vorgegebenen Geschwindigkeit ausgebildet, wobei
die Bremsöffnungsvorrichtung derart ausgebildet ist,
dass das Anlegen des elektrischen Impulses an die
Bremse beendet wird, wenn die bestimmte Geschwin-
digkeit gleich der vorgegebenen Geschwindigkeit oder
größer als die vorgegebene Geschwindigkeit ist.
[0034] Mit anderen Worten kann die Bremsöffnungs-
vorrichtung bei dieser Ausführungsform ein weiteres Be-
endigungskriterium für das Anlegen des elektrischen Im-
pulses an die Bremse aufweisen. Das Anlegen des elek-
trischen Impulses kann beendet werden, wenn entweder
die bestimmte Distanz gleich der oder größer als die vor-
gegebene Distanz ist oder die bestimmte Geschwindig-
keit der Aufzugskabine gleich der oder größer als die
vorgegebene Geschwindigkeit ist.
[0035] Hierdurch kann im Allgemeinen technisch ein-
fach sichergestellt werden, dass die Aufzugskabine kei-
ne zu hohe Geschwindigkeit erreicht bzw. überschreitet.
Eine zu hohe Geschwindigkeit der Aufzugskabine beim
Beenden des Anlegens des elektrischen Impulses kann
typischerweise beim Abbremsen der Aufzugskabine zu
hohen negativen Beschleunigungen führen. Diese kön-
nen unter ungünstigen Umständen den Komfort oder die
Gesundheit der Passagiere in der Aufzugskabine negativ
beeinträchtigen. Ein weiterer Vorteil dieser Ausführungs-
form der Bremsöffnungsvorrichtung ist, dass üblicher-
weise die Bremsen zum Bremsen der Aufzugskabine ge-
schont werden, da die auftretenden Kräfte beim Bremsen
der Aufzugskabine besonders gering gehalten werden
können.
[0036] Gemäß einer Ausführungsform der Bremsöff-
nungsvorrichtung ist die Bremsöffnungsvorrichtung zum
Bestimmen einer Zeitdauer seit dem Anlegen des jewei-
ligen elektrischen Impulses an die Bremse zum Lösen
der Bremse und zum Vergleichen der bestimmten Zeit-
dauer mit einer vorgegebenen Zeitdauer ausgebildet,
wobei die Bremsöffnungsvorrichtung derart ausgebildet
ist, dass das Anlegen des jeweiligen elektrischen Impul-
ses an die Bremse beendet wird, wenn die bestimmte
Zeitdauer gleich der vorgegebenen Zeitdauer oder grö-
ßer als die vorgegebene Zeitdauer ist.
[0037] Anders ausgedrückt kann es bei dieser Ausfüh-
rungsform der Bremsöffnungsvorrichtung ein weiteres
Beendigungskriterium geben, bei dessen Erfüllen das
Anlegen des elektrischen Impulses beendet wird. Somit
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kann die Bremsöffnungsvorrichtung das Anlegen des
elektrischen Impulses an die Bremse beenden, sobald
entweder die bestimmte Distanz die vorgegebene Dis-
tanz erreicht bzw. überschritten hat oder die bestimmte
Zeitdauer die vorgegebene Zeitdauer erreicht bzw. über-
schritten hat. Es ist möglich, dass die Bremsöffnungs-
vorrichtung das Anlegen des elektrischen Impulses an
die Bremse beendet, sobald entweder die bestimmte Dis-
tanz die vorgegebene Distanz erreicht bzw. überschritten
hat oder die bestimmte Geschwindigkeit die vorgegebe-
ne Geschwindigkeit erreicht bzw. überschritten hat oder
die bestimmte Zeitdauer die vorgegebene Zeitdauer er-
reicht bzw. überschritten hat.
[0038] Vorteilhaft hieran ist, dass die Aufzugskabine
durch die Bremsöffnungsvorrichtung im Allgemeinen
nicht zu lange an einem Stück bzw. ununterbrochen be-
wegt wird. Dies erhöht in der Regel den Komfort der Pas-
sagiere in der Aufzugskabine, die ansonsten den Ein-
druck bekommen könnten, die Bremse hat versagt, wo-
durch bei den Passagieren Ängste entstehen könnten.
[0039] Gemäß einer Ausführungsform der Bremsöff-
nungsvorrichtung ist der elektrische Impuls ein Rechte-
ckimpuls.
[0040] Mit anderen Worten kann der elektrische Impuls
die Form eines Rechtecks aufweisen, d.h. der Wert des
elektrischen Impulses kann entweder seinen Maximal-
wert oder seinen Minimalwert bzw. Null aufweisen.
[0041] Hierdurch kann im Allgemeinen die Bremse
bzw. das Material der Bremse geschont werden, da die
Bremse beim Anlegen des elektrischen Impulses voll-
ständig geöffnet ist.
[0042] Gemäß einer Ausführungsform der Bremsöff-
nungsvorrichtung ist der elektrische Impuls ein Span-
nungsimpuls.
[0043] Anders ausgedrückt kann bei dieser Ausfüh-
rungsform das Anlegen des elektrischen Impulses das
Erhöhen der Spannung, die an der Bremse anliegt, um-
fassen. Der elektrische Impuls kann somit eine erhöhte
Spannung aufweisen.
[0044] Vorteilhaft hieran ist, dass die Bremse üblicher-
weise technisch besonders einfach aufgebaut sein kann.
Zudem lässt sich der elektrische Impuls in der Regel tech-
nisch besonders einfach erzeugen.
[0045] Gemäß einer Ausführungsform der Bremsöff-
nungsvorrichtung umfasst die Impulserzeugungsvorrich-
tung einen Controller, insbesondere einem Microcontrol-
ler. Mit anderen Worten kann bei dieser Ausführungsform
der elektrische Impuls von einem Controller bzw. Mikro-
controller generiert werden.
[0046] Ein Vorteil hiervon ist, dass der elektrische Im-
puls typischerweise technisch besonders einfach und zu-
verlässig erzeugt werden kann. Zudem kann die Brem-
söffnungsvorrichtung üblicherweise besonders kosten-
günstig ausgebildet sein. Der Controller bzw. Mikrocon-
troller ist oftmals ohnehin für andere Aufgaben bei der
Steuerung des Aufzugs vorhanden.
[0047] Die zurückgelegte Distanz der Aufzugskabine
während des jeweiligen elektrischen Impulses kann auf

unterschiedliche Weisen bestimmt bzw. gemessen wer-
den. Beispielsweise kann die Distanz mittels eines Ma-
gnetbands mit Positionsinformationen bestimmt werden,
wobei das Magnetband entlang der Höhe des Aufzugs-
schachts verläuft. Die Höhenposition der Aufzugskabine
kann durch Auslesen der Informationen des Magnet-
bands auf der jeweiligen Höhe, auf der sich die Aufzugs-
kabine gerade befindet, bestimmt werden. Durch Diffe-
renzbildung zwischen der Höhe am Anfang des Anlegens
des elektrischen Impulses und bei dem Beenden des An-
legens des elektrischen Impulses kann die zurückgeleg-
te Distanz bzw. Höhe seit dem Anlegen des elektrischen
Impulses bestimmt werden. Eine weitere Möglichkeit zur
Bestimmung der zurückgelegten Distanz bzw. Höhe ist,
dass die Höhe der Aufzugskabine durch Lasermessung
bzw. Laserdistanzmessung bestimmt werden. Hierzu
kann die Aufzugskabine eine oder mehrere Laservorrich-
tungen zum Aussenden eines Laserstrahls in Richtung
des Bodens des Aufzugsschachts und/oder in Richtung
der Decke des Aufzugsschachts aufweisen. Mittels Lauf-
zeitmessung und/oder Interferenz kann die Höhe der
Aufzugskabine bzw. der Abstand der Aufzugskabine von
dem Boden bzw. der Decke bestimmt werden. Durch Dif-
ferenzbildung in Bezug auf die Höhe der Aufzugskabine
zu Beginn des Anlegens des elektrischen Impulses kann
die zurückgelegte Höhe bzw. Distanz während des An-
legens des elektrischen Impulses bestimmt werden. Die
zurückgelegte Distanz kann mit einer besonders hohen
Sicherheit bzw. Zuverlässigkeit bestimmt werden. Dies
bedeutet, dass es mehrere Überprüfungsebenen bzw.
-vorgänge geben kann, so dass die zurückgelegte Dis-
tanz bzw. Höhe der Aufzugskabine mit einer besonders
hohen Zuverlässigkeit bestimmt werden kann. Somit
können Fehler beim Bestimmen der Höhe bzw. zurück-
gelegten Distanz im Wesentlichen ausgeschlossen sein.
[0048] Die Geschwindigkeit der Aufzugskabine kann
auf unterschiedliche Weisen bestimmt bzw. gemessen
werden. Beispielsweise kann die Geschwindigkeit mit-
tels der bestimmten Distanz pro Zeiteinheit (z.B. Distanz
pro Sekunde) bestimmt werden. Auch denkbar ist, dass
über die Rotationsgeschwindigkeit einer Scheibe oder
ähnlichem zum Bewegen der Aufzugskabine in der Höhe
die Geschwindigkeit der Aufzugskabine entlang der Hö-
he bestimmt wird. Die Geschwindigkeit kann ebenfalls
mit besonders zuverlässigen Mitteln bestimmt werden.
Somit kann die bestimmte Geschwindigkeit eine beson-
ders hohe Zuverlässigkeit aufweisen.
[0049] Die Zeitdauer seit dem Anlegen des jeweiligen
elektrischen Impulses kann auf unterschiedliche Weisen
bestimmt bzw. gemessen werden. Beispielsweise kann
ein Zeitgeber oder ein Oszillator, z.B. ein Schwingquarz
oder ein Piezoschwinger, mit einer vorgegebenen Fre-
quenz zum Bestimmen der Zeitdauer verwendet werden.
Der Zeitgeber oder Oszillator kann eine Vorrichtung mit
einer besonders hohen Zuverlässigkeit sein. Somit sind
Fehler beim Bestimmen der Zeitdauer und/oder beim Be-
stimmen der Geschwindigkeit im Wesentlichen ausge-
schlossen.
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[0050] Es wird darauf hingewiesen, dass einige der
möglichen Merkmale und Vorteile der Erfindung hierin
mit Bezug auf unterschiedliche Ausführungsformen des
Verfahrens zum Bewegen einer Aufzugskabine eines
Aufzugs zum Evakuieren von Passagieren aus der Auf-
zugskabine des Aufzugs bzw. der Bremsöffnungsvor-
richtung zum Bewegen einer Aufzugskabine eines Auf-
zugs zum Evakuieren von Passagieren aus der Aufzugs-
kabine des Aufzugs beschrieben sind. Ein Fachmann er-
kennt, dass die Merkmale in geeigneter Weise kombi-
niert, angepasst oder ausgetauscht werden können, um
zu weiteren Ausführungsformen der Erfindung zu gelan-
gen.
[0051] Nachfolgend werden Ausführungsformen der
Erfindung unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeich-
nungen beschrieben, wobei weder die Zeichnungen
noch die Beschreibung als die Erfindung einschränkend
auszulegen sind.

Fig. 1a zeigt ein Distanz-Zeit-Diagramm für eine ers-
te Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Verfahrens;

Fig. 1b zeigt ein Geschwindigkeits-Zeit-Diagramm
für die erste Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens;

Fig. 2a zeigt ein Distanz-Zeit-Diagramm für eine
zweite Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens;

Fig. 2b zeigt ein Geschwindigkeits-Zeit-Diagramm
für die zweite Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Verfahrens;

Fig. 3a zeigt ein Distanz-Zeit-Diagramm für eine drit-
te Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Verfahrens;

Fig. 3b zeigt ein Geschwindigkeits-Zeit-Diagramm
für die dritte Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens; und

Fig. 4 zeigt eine schematische Ansicht einer Aus-
führungsform des erfindungsgemäßen
Aufzugs.

[0052] Die Figuren sind lediglich schematisch und
nicht maßstabsgetreu. Gleiche Bezugszeichen bezeich-
nen in den verschiedenen Figuren gleiche oder gleich-
wirkende Merkmale
[0053] Fig. 1 zeigt ein Distanz-Zeit-Diagramm für eine
erste Ausführungsform des erfindungsgemäßen Verfah-
rens. Fig. 1b zeigt ein Geschwindigkeits-Zeit-Diagramm
für die erste Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Verfahrens.
[0054] Die Aufzugskabine 10 eines Aufzugs 5 wird bei
einem Stromausfall durch eine Bremse 18 oder mehrere

Bremsen automatisch abgebremst und weitere Bewe-
gungen der Aufzugskabine 10 entlang der Höhe des Auf-
zugsschachtes 15 sind blockiert. Die Bremse 18 bzw.
Bremsen befindet sich stromlos im gesperrten bzw. blo-
ckierten Zustand. Wenn die Aufzugskabine 10 nicht auf
Höhe eines Stockwerks abgebremst wurde, muss die
Aufzugskabine 10 auf die Höhe bzw. das Niveau eines
Stockwerks oder einer sonstigen Ausstiegmöglichkeit
bewegt werden, damit die Passagiere aus der Aufzugs-
kabine 10 evakuiert werden können bzw. die Aufzugs-
kabine 10 sicher verlassen können.
[0055] Hierzu wird die Bremse 18 (oder die Bremsen)
der Aufzugskabine 10 durch elektrische Impulse wieder-
holt gelöst, so dass sich die Aufzugskabine 10 während
des jeweiligen Lösens der Bremse 18 schrittweise bzw.
stückweise entlang der Höhe des Aufzugsschachts 15
bewegen kann. Die elektrischen Impulse werden übli-
cherweise manuell, d.h. durch eine Bedienperson bzw.
Wartungsperson ausgelöst.
[0056] Während der elektrische Impuls an der Bremse
18 anliegt bzw. angelegt wird, bleibt die Bremse 18 ge-
öffnet und die Aufzugskabine 10 kann sich durch Gravi-
tation bewegen. Alternativ oder zusätzlich kann die Auf-
zugskabine 10 mit Gewichten beschwert und/oder mit
Seilen entlang der Richtung des Aufzugsschachts 15 ge-
zogen werden.
[0057] Der elektrische Impuls kann von einem Cont-
roller oder einem Mikrocontroller an die Bremse 18 an-
gelegt werden bzw. erzeugt werden. Der Controller kann
ein Controller bzw. Mikrocontroller sein, der weitere Auf-
gaben zur Steuerung der Bewegung der Aufzugskabine
10 im Normalfall übernimmt. Vorstellbar ist jedoch auch,
dass ein spezieller Controller bzw. Mikrocontroller vor-
handen ist. Die Impulserzeugungsvorrichtung 30 bzw.
der Controller kann eine Vorrichtung mit einer besonders
hohen Zuverlässigkeit sein, so dass Fehler beim Anlegen
des elektrischen Impulses oder beim Beenden des elek-
trischen Impulses im Wesentlichen ausgeschlossen
sind. Insbesondere können einzelne Komponenten der
Impulserzeugungsvorrichtung 30 bzw. des Controllers
oder auch einer gesamten damit ausgebildeten Brems-
öffnungsvorrichtung 20 als sichere Bauteile, die bei-
spielsweise einer Sicherheitsanforderungsstufe (Safety
Integrity Level - SIL) SIL-2, SIL-3 oder sogar SIL-4 ge-
nügen, ausgebildet sein.
[0058] Die zeitliche Längen bzw. die Zeitdauern bzw.
Zeitspannen der elektrischen Impulse können unter-
schiedlich groß sein.
[0059] Der elektrische Impuls kann ein Spannungsim-
puls sein. Dies bedeutet, dass die Spannung, die an der
Bremse 18 während des elektrischen Impulses anliegt,
höher ist als die Spannung, die an der Bremse 18 außer-
halb des elektrischen Impulses anliegt. Vorstellbar ist je-
doch auch, dass der elektrische Impuls ein Stromimpuls
ist.
[0060] Der elektrische Impuls kann insbesondere ein
Rechteckimpuls sein. Dies bedeutet, dass der elektri-
sche Impuls entweder auf seinem Maximalniveau ist oder
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auf seinem Minimalniveau (z.B. Nullniveau) ist. Werte
dazwischen treten, wenn überhaupt, nur sehr kurzzeitig
auf.
[0061] Somit kann der elektrische Impuls ein Recht-
eck-Spannungsimpuls sein.
[0062] Es ist auch möglich, dass der elektrische Impuls
die Unterbrechung eines Stromsignals oder Spannungs-
signals ist, wobei das Stromsignal oder das Spannungs-
signal während des Stromausfalls normalerweise an der
Bremse 18 anliegt. Der elektrische Impuls unterbricht
dann das Stromsignal bzw. Spannungssignal, das für die
Schließung der Bremse 18 sorgt, und öffnet auf diese
Weise die Bremse 18.
[0063] Die Bremsöffnungsvorrichtung 20 weist eine
Impulserzeugungsvorrichtung 30 und eine Bestim-
mungsvorrichtung 40 auf. Die Impulserzeugungsvorrich-
tung 30 ist zum Anlegen des elektrischen Impulses an
eine Bremse 18 der Aufzugskabine 10 zum Lösen der
Bremse 18 ausgebildet, wobei die Bremse 18 gelöst ist,
solange der elektrische Impuls an der Bremse 18 anliegt.
Die Bestimmungsvorrichtung 40 ist zum Bestimmen bzw.
Erfassen einer zurückgelegten Distanz der Aufzugska-
bine 10 bei einer Höhenbewegung der Aufzugskabine
10 während des Anlegens des jeweiligen elektrischen
Impulses an die Bremse 18 ausgebildet. Mittels der Be-
stimmungsvorrichtung 40 kann auch die Geschwindig-
keit der Aufzugskabine 10 bestimmt bzw. berechnet wer-
den. Es ist auch möglich, dass die Bestimmungsvorrich-
tung 40 die Zeitdauer seit dem Anlegen des elektrischen
Impulses bestimmt. Die Bremsöffnungsvorrichtung 20
kann als pulse electric brake opening device (PEBO) fun-
gieren.
[0064] Das Anlegen des elektrischen Impulses an die
Bremse 18 wird beendet, wenn sich die Aufzugskabine
10, während die Bremse 18 durch das Anlegen des elek-
trischen Impulses gelöst ist, um eine vorgegebene Dis-
tanz dmax entlang des Aufzugsschachts 15 bewegt hat.
Nach dem Beenden des Anlegens des elektrischen Im-
pulses an die Bremse 18 schließt die Bremse 18 wieder
und bremst somit die Aufzugskabine 10, so dass sich die
Aufzugskabine 10 nicht mehr bewegen kann, bis die
Bremse 18 wieder gelöst wird.
[0065] In Fig. 1a ist auf der x-Achse die Zeit t und auf
der y-Achse die zurückgelegte Distanz d der Aufzugska-
bine 10 entlang des Aufzugsschachts 15 aufgetragen.
Sobald die vorgegebene Distanz dmax (auch Maximal-
distanz genannt) von der Aufzugskabine 10 während des
Öffnens der Bremse 18 durch das Anlegen eines einzi-
gen elektrischen Impulses zurückgelegt wurde, wird das
Anlegen des elektrischen Impulses beendet. Hierdurch
wird die Aufzugskabine 10 von der Bremse 18 angehal-
ten. Es ist auch möglich, dass erst bei einem Überschrei-
ten der vorgegebenen Distanz das Anlegen des elektri-
schen Impulses beendet wird.
[0066] In Fig. 1b ist die Zeit t auf der x-Achse und die
Geschwindigkeit v der Aufzugskabine 10 entlang der Hö-
he bzw. entlang des Aufzugsschachts 15 auf der y-Achse
aufgetragen.

[0067] Nach dem Beenden des Anlegens des elektri-
schen Impulses kann eine vorgegebene oder variable
Pause folgen, in der kein elektrischer Impuls an die Brem-
se 18 angelegt wird bzw. ist. In dieser Pause bleibt die
Bremse 18 im blockierten Zustand. Die variable Pause
kann z.B. davon abhängen, wie lange die Bremse 18
während des unmittelbar vorangegangenen elektrischen
Impulses geöffnet war. Bei einer Öffnung der Bremse 18,
die länger andauerte, kann entsprechend die Pause bis
zum nächsten elektrischen Impuls länger sein. Auch
kann die variable Pause von der zurückgelegten Distanz
während des unmittelbar vorangegangenen elektrischen
Impulses abhängen. Denkbar ist auch, dass die variable
Pause von der zurückgelegten Distanz innerhalb eines
vorgegebenen Zeitraums (z.B. innerhalb der letzten Mi-
nute) abhängt.
[0068] Die Geschwindigkeit v der Aufzugskabine 10
steigt in Fig. 1b etwas schneller als linear an.
[0069] Der in Fig. 1a und in Fig. 1b gezeigte Verlauf
der zurückgelegten Distanz der Aufzugskabine 10 ist ty-
pisch, wenn das Gewicht des Gegengewichts des Auf-
zugs viel größer als das Gewicht der Aufzugskabine 10
mit Passagieren ist.
[0070] Fig. 2a zeigt ein Distanz-Zeit-Diagramm für eine
zweite Ausführungsform des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens. Fig. 2b zeigt ein Geschwindigkeits-Zeit-Dia-
gramm für die zweite Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Verfahrens.
[0071] In Fig. 2a ist auf der x-Achse die Zeit t und auf
der y-Achse die zurückgelegte Distanz d der Aufzugska-
bine 10 entlang des Aufzugsschachts 15 aufgetragen. In
Fig. 2b ist die Zeit t auf der x-Achse und die Geschwin-
digkeit v der Aufzugskabine 10 entlang der Höhe bzw.
entlang des Aufzugsschachts 15 auf der y-Achse aufge-
tragen.
[0072] Eine weitere Beendigungsbedingung für das
Beenden des elektrischen Impulses kann bei dem Ver-
fahren bzw. der Bremsöffnungsvorrichtung 20 vorhan-
den sein, nämlich dass eine vorgegebene maximale Zeit-
dauer tmax bzw. Zeitspanne erreicht wurde. Dies bedeu-
tet, dass die maximale Zeitdauer bzw. Zeitspanne des
Anlegens des elektrischen Impulses tmax beträgt. Länger
als tmax wird die Bremse 18 somit nicht am Stück geöffnet.
Dies bedeutet, dass, das Anlegen des elektrischen Im-
pulses beendet wird, wenn die Aufzugskabine 10 die vor-
gegebene maximale Distanz dmax während des Öffnens
der Bremse 18 zurückgelegt hat oder wenn der elektri-
sche Impuls (mindestens) für die Zeitdauer bzw. Zeit-
spanne tmax an der Bremse 18 anlag. Beim Erfüllen min-
destens einer dieser beiden Beendigungsbedingungen
wird bei dem Verfahren bzw. der Bremsöffnungsvorrich-
tung 20 das Anlegen des elektrischen Impulses beendet.
[0073] Hierzu wird die seit dem Anlegen des elektri-
schen Impulses vergangene Zeit erfasst bzw. bestimmt
und mit der vorgegeben Zeitdauer tmax verglichen. Die
weitere Beendigungsbedingung ist erfüllt, wenn die be-
stimmte Zeitdauer gleich der oder größer als die vorge-
gebene Zeitdauer ist tmax.
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[0074] Die maximale bzw. vorgegebene Zeitdauer
bzw. Zeitspanne tmax kann beispielsweise im Sekunden-
bereich liegen, beispielsweise 10 s. Hierdurch wird si-
chergestellt, dass sich die Aufzugskabine 10 nicht länger
als die Zeitdauer bzw. Zeitspanne tmax am Stück, d.h.
ohne Unterbrechung, in der Höhe bewegt. Folglich wird
sichergestellt, dass die Passagiere in der Aufzugskabine
10 nicht in Angst versetzt werden. Bei einer beliebig lan-
gen Öffnung bzw. sehr langen Öffnung der Bremse 18,
d.h. bis die vorgegebene Distanz dmax zwingend zurück-
gelegt wurde, könnte bei den Passagieren unter ungüns-
tigen Umständen der Eindruck entstehen, dass die Brem-
se 18 nicht mehr funktioniert.
[0075] Bei dem in Fig. 2a und Fig. 2b gezeigten Verlauf
wird die Aufzugskabine 10 nur sehr langsam beschleu-
nigt und bewegt sich mit einer entsprechend geringen
Geschwindigkeit. Während des elektrischen Impulses
wird die vorgegebene maximale Distanz dmax nicht zu-
rückgelegt. Trotzdem wird der elektrische Impuls been-
det, da die maximale Zeitdauer bzw. Zeitspanne des
elektrischen Impulses tmax erreicht wurde.
[0076] Der in Fig. 2a und Fig. 2b gezeigte Verlauf tritt
insbesondere dann auf, wenn das Gewicht der Aufzugs-
kabine 10 mit Passagieren im Wesentlichen dem Ge-
wicht des Gegengewichts entspricht.
[0077] Die Aufzugskabine 10 kann sich entlang des
Aufzugsschachts 15 nach oben oder nach unten bewe-
gen. Dies hängt von dem Gewicht der Aufzugskabine 10
mit Passagieren gegenüber dem Gewicht des Gegenge-
wichts ab. Weitere Faktoren hierbei sind Zusatzgewichte
zum Bewegen der Aufzugskabine 10 und/oder Seile zum
Bewegen der Aufzugskabine 10, falls sich diese nicht
von alleine nennenswert bewegt.
[0078] Fig. 3a zeigt ein Distanz-Zeit-Diagramm für eine
dritte Ausführungsform des erfindungsgemäßen Verfah-
rens. Fig. 3b zeigt ein Geschwindigkeits-Zeit-Diagramm
für die dritte Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Verfahrens.
[0079] In Fig. 3a ist auf der x-Achse die Zeit t und auf
der y-Achse die zurückgelegte Distanz d der Aufzugska-
bine 10 entlang des Aufzugsschachts 15 aufgetragen. In
Fig. 3b ist die Zeit t auf der x-Achse und die Geschwin-
digkeit v der Aufzugskabine 10 entlang der Höhe bzw.
entlang des Aufzugsschachts 15 auf der y-Achse aufge-
tragen.
[0080] Eine weitere Beendigungsbedingung kann die
erreichte Geschwindigkeit der Aufzugskabine 10 sein.
Wenn die Geschwindigkeit der Aufzugskabine 10 ent-
lang des Aufzugsschachts 15 eine vorgegebene Maxi-
malgeschwindigkeit bzw. vorgegebene Geschwindigkeit
vmax erreicht bzw. erreicht hat oder überschritten hat,
wird der elektrische Impuls beendet. Wie in Fig. 3b deut-
lich zu erkennen, wird der elektrische Impuls bzw. das
Anlegen des elektrischen Impulses beendet, obwohl die
vorgegebene Distanz dmax, wie in Fig. 3a zu erkennen
ist, noch nicht zurückgelegt wurde.
[0081] Hierdurch wird verhindert, dass die Aufzugska-
bine 10 eine zu hohe Geschwindigkeit erreicht. Dies

schont die Bremse 18 beim Beenden des Anlegens des
elektrischen Impulses. Zudem wird hierdurch die maxi-
male negative Beschleunigung, die auf die Passagiere
in der Aufzugskabine 10 beim Abbremsen der Aufzugs-
kabine 10 beim Schließen der Bremse 18 wirkt, begrenzt.
[0082] Es ist möglich, dass nur die beiden Beendi-
gungsbedingungen des Zurücklegens der vorgegebe-
nen Distanz dmax und des Verstreichens der vorgegebe-
nen Zeitdauer tmax bzw. Zeitspanne des Anlegens des
elektrischen Impulses gelten. Es ist auch möglich, dass
nur die beiden Beendigungsbedingungen des Zurückle-
gens der vorgegebenen Distanz dmax und des Erreichens
der vorgegebenen Geschwindigkeit vmax gelten. Bei bei-
den dieser Möglichkeiten wird der elektrische Impuls be-
endet, sobald eine der beiden Beendigungsbedingungen
erfüllt ist.
[0083] Auch möglich ist, dass alle drei Beendigungs-
bedingungen gleichzeitig gelten, d.h. die Beendigungs-
bedingungen des Zurücklegens der vorgegebenen Dis-
tanz dmax, des Verstreichens der vorgegebenen Zeitdau-
er tmax bzw. Zeitspanne des Anlegens des elektrischen
Impulses und des Erreichens der vorgegebenen Ge-
schwindigkeit vmax. Sobald mindestens eine der Been-
digungsbedingungen erfüllt ist, wird der elektrische Im-
puls bzw. das Anlegen des elektrischen Impulses an die
Bremse 18 beendet.
[0084] Die vorgegebene Distanz dmax kann z.B. 10 cm
oder 5 cm betragen. Die vorgegebene maximale Ge-
schwindigkeit vmax kann z.B. 0,1 m/s betragen. Die vor-
gegebene Zeitdauer tmax bzw. Zeitspanne kann z.B. 10
s betragen.
[0085] Zwischen den elektrischen Impulsen kann je-
weils eine Zeitspanne von z.B. 0,5 s oder 1 s liegen.
[0086] Fig. 4 zeigt eine schematische Ansicht einer
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Aufzugs 5.
Der Aufzug 5 umfasst eine Aufzugskabine 10 zum Auf-
nehmen der Passagiere und eine Bremsöffnungsvorrich-
tung 20 mit der Impulserzeugungsvorrichtung 30 und der
Bestimmungsvorrichtung 40. Die Bremsöffnungsvorrich-
tung 20 ist über eine Verbindungsleitung mit einer elek-
trischen Bremse 18 der Aufzugskabine 10, die sich bei
gelöster Bremse 18 in dem Aufzugsschacht 15 nach
oben und unten bewegen kann, verbunden. Im stromlo-
sen Zustand (d.h. auch bei einem Stromausfall) ist die
Bremse 18 geschlossen und bremst die Aufzugskabine
10. Mittels eines elektrischen Impulses kann die Bremse
18 durch die Bremsöffnungsvorrichtung 20 geöffnet wer-
den und bleibt während des Anlegens des elektrischen
Impulses geöffnet. Die Dauer des Anlegens des elektri-
schen Impulses ist durch die zurückgelegte Distanz der
Aufzugskabine 10 während des Anlegens des elektri-
schen Impulses bestimmt. Zusätzlich kann eine vorge-
gebene Geschwindigkeit (Höchstgeschwindigkeit)
und/oder das Verstreichen einer vorgegebenen Zeitdau-
er die Dauer des Anlegens des elektrischen Impulses
bestimmen.
[0087] Die Bremsöffnungsvorrichtung 20 kann in ei-
nem Technikraum des Aufzugs 5 angeordnet sein. Das
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Anlegen eines elektrischen Impulses an die Bremse 18
kann beispielsweise manuell durch Betätigen eines Eva-
kuierungsdruckknopfes der Bremsöffnungsvorrichtung
20 durch einen Bediener bzw. Techniker ausgelöst bzw.
gestartet werden. Das Anlegen des elektrischen Impul-
ses wird bei Erfüllen einer Beendigungsbedingung (zu-
rückgelegte Distanz) oder mehrerer der oben beschrie-
benen Beendigungsbedingungen beendet. Das Drücken
des Evakuierungsdruckknopfes kann wiederholt wer-
den, bis sich die Aufzugskabine 10 schrittweise auf ein
Niveau bzw. eine Höhe bewegt hat, auf dem bzw. der
die Passagiere sicher aus der Aufzugskabine 10 evaku-
iert werden können. Dies kann z.B. durch ein optisches
Signal (LED) und/oder akustisches Signal angezeigt
werden. Nun kann die Tür bzw. können die Türen der
Aufzugskabine 10 geöffnet werden, so dass die Passa-
giere die Aufzugskabine 10 sicher verlassen können.
[0088] Die Bremsöffnungsvorrichtung 20 kann wäh-
rend des Stromausfalls einer Hauptversorgung von einer
von der Hauptversorgung unabhängigen Stromversor-
gung und/oder von einem Generator mit Strom versorgt
werden.
[0089] Abschließend ist darauf hinzuweisen, dass Be-
griffe wie "aufweisend", "umfassend", etc. keine anderen
Elemente oder Schritte ausschließen und Begriffe wie
"eine" oder "ein" keine Vielzahl ausschließen. Ferner sei
darauf hingewiesen, dass Merkmale oder Schritte, die
mit Verweis auf eines der obigen Ausführungsbeispiele
beschrieben worden sind, auch in Kombination mit an-
deren Merkmalen oder Schritten anderer oben beschrie-
bener Ausführungsbeispiele verwendet werden können.
Bezugszeichen in den Ansprüchen sind nicht als Ein-
schränkung anzusehen.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Bewegen einer Aufzugskabine (10)
eines Aufzugs (5) zum Evakuieren von Passagieren
aus der Aufzugskabine (10) des Aufzugs (5) im Falle
eines Stromausfalls, in dem eine Bremse (18) eine
Höhenbewegung der Aufzugskabine (10) blockiert,
wobei das Verfahren folgende Schritte umfasst:

Anlegen eines elektrischen Impulses oder meh-
rerer elektrischer Impulse an die Bremse (18)
der Aufzugskabine (10) zum Lösen der Bremse
(18) und Freigeben der Höhenbewegung der
Aufzugskabine (10), wobei die Bremse (18) ge-
löst ist, solange der jeweilige elektrische Impuls
an der Bremse (18) anliegt;
Bestimmen einer zurückgelegten Höhe, die die
Aufzugskabine (10) während des Anlegens des
jeweiligen elektrischen Impulses zurückgelegt
hat;
Vergleichen der bestimmten zurückgelegten
Höhe mit einer vorgegebenen Distanz (dmax);
und

Beenden des Anlegens des jeweiligen elektri-
schen Impulses an die Bremse (18), wenn die
bestimmte zurückgelegte Höhe gleich der vor-
gegebenen Distanz (dmax) oder größer als die
vorgegebene Distanz (dmax) ist.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei ferner

eine Geschwindigkeit der Aufzugskabine (10)
bei der Höhenbewegung während des Anlegens
des jeweiligen elektrischen Impulses bestimmt
wird,
die Geschwindigkeit der Aufzugskabine (10) mit
einer vorgegebenen Geschwindigkeit (vmax)
verglichen wird,
und das Anlegen des jeweiligen elektrischen Im-
pulses an die Bremse (18) beendet wird, wenn
die bestimmte Geschwindigkeit gleich der vor-
gegebenen Geschwindigkeit (vmax) oder größer
als die vorgegebene Geschwindigkeit (vmax) ist.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, wobei ferner

eine Zeitdauer seit dem Anlegen des jeweiligen
elektrischen Impulses an die Bremse (18) zum
Lösen der Bremse (18) bestimmt wird,
die bestimmte Zeitdauer mit einer vorgegebe-
nen Zeitdauer (tmax) verglichen wird, und das
Anlegen des jeweiligen elektrischen Impulses
an die Bremse (18) beendet wird, wenn die be-
stimmte Zeitdauer gleich der vorgegebenen
Zeitdauer (tmax) oder größer als die die vorge-
gebene Zeitdauer (tmax) ist.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der jeweilige elektrische Impuls ein
Rechteckimpuls ist.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der jeweilige elektrische Impuls ein Span-
nungsimpuls ist.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der jeweilige elektrische Impuls von ei-
nem Controller, insbesondere einem Microcontrol-
ler, erzeugt wird.

7. Bremsöffnungsvorrichtung (20) zum Bewegen einer
Aufzugskabine (10) eines Aufzugs (5) zum Evaku-
ieren von Passagieren aus der Aufzugskabine (10)
des Aufzugs (5) im Falle eines Stromausfalls, in dem
eine Bremse (18) eine Höhenbewegung der Auf-
zugskabine (10) blockiert,
wobei die Bremsöffnungsvorrichtung (20) folgendes
umfasst:

eine Impulserzeugungsvorrichtung (30) zum
Anlegen eines elektrischen Impulses oder meh-
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rerer elektrischer Impulse an die Bremse (18)
der Aufzugskabine (10) zum Lösen der Bremse
(18) und Freigeben der Höhenbewegung der
Aufzugskabine (10), wobei die Bremse (18) ge-
löst ist, solange der jeweilige elektrische Impuls
an der Bremse (18) anliegt, dadurch gekenn-
zeichnet dass,
eine Bestimmungsvorrichtung (40) zum Bestim-
men einer zurückgelegten Höhe der Aufzugska-
bine (10), die die Aufzugskabine (10) während
des Anlegens des jeweiligen elektrischen Impul-
ses zurückgelegt hat, und zum Vergleichen der
bestimmten Höhe mit einer vorgegebenen Dis-
tanz (dmax),
wobei die Bremsöffnungsvorrichtung (20) derart
ausgebildet ist, dass das Anlegen des jeweiligen
elektrischen Impulses an die Bremse (18) be-
endet wird, wenn die bestimmte zurückgelegte
Höhe gleich der vorgegebenen Distanz (dmax)
oder größer als die vorgegebene Distanz (dmax)
ist.

8. Bremsöffnungsvorrichtung (20) nach Anspruch 7,
wobei

die Bremsöffnungsvorrichtung (20) zum Bestim-
men einer Geschwindigkeit der Aufzugskabine
(10) bei der Höhenbewegung während des An-
legens des jeweiligen elektrischen Impulses und
zum Vergleichen der bestimmten Geschwindig-
keit der Aufzugskabine (10) mit einer vorgege-
benen Geschwindigkeit (vmax) ausgebildet ist,
und wobei die Bremsöffnungsvorrichtung (20)
derart ausgebildet ist, dass das Anlegen des
elektrischen Impulses an die Bremse (18) be-
endet wird, wenn die bestimmte Geschwindig-
keit gleich der vorgegebenen Geschwindigkeit
(vmax) oder größer als die vorgegebene Ge-
schwindigkeit (vmax) ist.

9. Bremsöffnungsvorrichtung (20) nach Anspruch 7
oder 8, wobei

die Bremsöffnungsvorrichtung (20) zum Bestim-
men einer Zeitdauer seit dem Anlegen des je-
weiligen elektrischen Impulses an die Bremse
(18) zum Lösen der Bremse (18) und zum Ver-
gleichen der bestimmten Zeitdauer mit einer
vorgegebenen Zeitdauer (tmax) ausgebildet ist,
und wobei die Bremsöffnungsvorrichtung (20)
derart ausgebildet ist, dass das Anlegen des je-
weiligen elektrischen Impulses an die Bremse
(18) beendet wird, wenn die bestimmte Zeitdau-
er gleich der vorgegebenen Zeitdauer (tmax)
oder größer als die vorgegebene Zeitdauer
(tmax) ist.

10. Bremsöffnungsvorrichtung (20) nach einem der An-

sprüche 7-9, wobei der jeweilige elektrische Impuls
ein Rechteckimpuls ist.

11. Bremsöffnungsvorrichtung (20) nach einem der An-
sprüche 7-10, wobei der jeweilige elektrische Impuls
ein Spannungsimpuls ist.

12. Bremsöffnungsvorrichtung (20) nach einem der An-
sprüche 7-11, wobei die Impulserzeugungsvorrich-
tung (30) einen Controller, insbesondere einem Mi-
crocontroller, umfasst.

13. Aufzug (5) für Passagiere umfassend

eine Aufzugskabine (10) zum Aufnehmen der
Passagiere und
eine Bremsöffnungsvorrichtung (20) nach ei-
nem der Ansprüche 7-12.

Claims

1. Method for moving an elevator car (10) of an elevator
(5) for evacuating passengers from the elevator car
(10) of the elevator (5) in the event of a power failure,
in which method a brake (18) blocks a vertical move-
ment of the elevator car (10),
wherein the method comprises the following steps:

applying an electrical pulse or a plurality of elec-
trical pulses to the brake (18) of the elevator car
(10) to release the brake (18) and unblock the
vertical movement of the elevator car (10),
wherein the brake (18) is released for as long
as the particular electric pulse is applied to the
brake (18);
determining a covered height which the elevator
car (10) has covered during the application of
the particular electrical pulse;
comparing the determined covered height with
a predetermined distance (dmax); and
terminating the application of the particular elec-
trical pulse to the brake (18) when the deter-
mined covered height is equal to the predeter-
mined distance (dmax) or greater than the pre-
determined distance (dmax).

2. Method according to claim 1, wherein furthermore

a speed of the elevator car (10) is determined
during the vertical movement during the appli-
cation of the particular electrical pulse,
the speed of the elevator car (10) is compared
with a predetermined speed (vmax),
and the application of the particular electrical
pulse to the brake (18) is terminated when the
determined speed is equal to the predetermined
speed (vmax) or greater than the predetermined
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speed (vmax).

3. Method according to either claim 1 or claim 2, where-
in furthermore

a period since the application of the particular
electrical pulse to the brake (18) for releasing
the brake (18) is determined,
the determined period is compared with a pre-
determined period (tmax), and the application of
the particular electrical pulse to the brake (18)
is terminated when the determined period is
equal to the predetermined period (tmax) or
greater than the predetermined period (tmax).

4. Method according to any of the preceding claims,
wherein
the respective electrical pulse is a square pulse.

5. Method according to any of the preceding claims,
wherein
the respective electrical pulse is a voltage pulse.

6. Method according to any of the preceding claims,
wherein
the respective electrical pulse is generated by a con-
troller, in particular a microcontroller.

7. Brake opening device (20) for moving an elevator
car (10) of an elevator (5) for evacuating passengers
from the elevator car (10) of the elevator (5) in the
event of a power failure, by a brake (18) blocking a
vertical movement of the elevator car (10),
wherein the brake opening device (20) comprises
the following:

a pulse-generating device (30) for applying an
electrical pulse or a plurality of electrical pulses
to the brake (18) of the elevator car (10) to re-
lease the brake (18) and unblock the vertical
movement of the elevator car (10), wherein the
brake (18) is released for as long as the partic-
ular electric pulse is applied to the brake (18),
characterized in that
a determination device (40) for determining a
covered height of the elevator car (10) which the
elevator car (10) has covered during the appli-
cation of the particular electrical pulse, and for
comparing the determined height with a prede-
termined distance (dmax),
wherein the brake opening device (20) is de-
signed such that the application of the particular
electrical pulse to the brake (18) is terminated
when the determined covered height is equal to
the predetermined distance (dmax) or greater
than the predetermined distance (dmax).

8. Brake opening device (20) according to claim 7,

wherein

the brake opening device (20) is designed to de-
termine a speed of the elevator car (10) during
the vertical movement during the application of
the particular electrical pulse, and to compare
the determined speed of the elevator car (10)
with a predetermined speed (vmax),
and wherein the brake opening device (20) is
designed such that the application of the elec-
trical pulse to the brake (18) is terminated when
the determined speed is equal to the predeter-
mined speed (vmax) or greater than the prede-
termined speed (vmax).

9. Brake opening device (20) according to either claim
7 or claim 8, wherein

the brake opening device (20) is designed to de-
termine a period since the application of the par-
ticular electrical pulse to the brake (18) for re-
leasing the brake (18) is determined, and to
compare the determined period with a predeter-
mined period (tmax),
and wherein the brake opening device (20) is
designed such that the application of the partic-
ular electrical pulse to the brake (18) is termi-
nated when the determined period is equal to
the predetermined period (tmax) or greater than
the predetermined period (tmax).

10. Brake opening device (20) according to any of claims
7-9, wherein
the respective electrical pulse is a square pulse.

11. Brake opening apparatus (20) according to any of
claims 7-10, wherein
the respective electrical pulse is a voltage pulse.

12. Brake opening device (20) according to any of claims
7-11, wherein
the pulse-generating device (30) comprises a con-
troller, in particular a microcontroller.

13. Elevator (5) for passengers, comprising

an elevator car (10) for accommodating the pas-
sengers,
and
a brake opening device (20) according to any of
claims 7-12.

Revendications

1. Procédé permettant de déplacer une cabine d’as-
censeur (10) d’un ascenseur (5) pour l’évacuation
de passagers hors de la cabine d’ascenseur (10) de
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l’ascenseur (5) en cas de panne de courant, dans
lequel un frein (18) bloque un mouvement en hauteur
de la cabine d’ascenseur (10),
le procédé comprenant les étapes suivantes :

application d’une impulsion électrique ou de plu-
sieurs impulsions électriques au frein (18) de la
cabine d’ascenseur (10) pour le desserrage du
frein (18) et la libération du mouvement en hau-
teur de la cabine d’ascenseur (10), le frein (18)
étant desserré tant que l’impulsion électrique
respective est appliquée au frein (18) ;
détermination d’une hauteur parcourue que la
cabine d’ascenseur (10) a parcourue pendant
l’application de l’impulsion électrique
respective ;
comparaison de la hauteur parcourue détermi-
née avec une distance prédéfinie (dmax) ; et
arrêt de l’application de l’impulsion électrique
respective au frein (18) lorsque la hauteur par-
courue déterminée est égale à la distance pré-
définie (dmax) ou est supérieure à la distance
prédéfinie (dmax).

2. Procédé selon la revendication 1, dans lequel en
outre

une vitesse de la cabine d’ascenseur (10) est
déterminée lors du mouvement en hauteur pen-
dant l’application de l’impulsion électrique res-
pective,
la vitesse de la cabine d’ascenseur (10) est com-
parée avec une vitesse prédéfinie (vmax),
et l’application de l’impulsion électrique respec-
tive au frein (18) est arrêtée lorsque la vitesse
déterminée est égale à la vitesse prédéfinie
(vmax) ou est supérieure à la vitesse prédéfinie
(Vmax).

3. Procédé selon la revendication 1 ou 2, dans lequel
en outre

une durée depuis l’application de l’impulsion
électrique respective au frein (18) est détermi-
née pour le desserrage du frein (18),
la durée déterminée est comparée à une durée
prédéfinie (tmax) et l’application de l’impulsion
électrique respective au frein (18) est arrêtée
lorsque la durée déterminée est égale à la durée
prédéfinie (tmax) ou est supérieure à la durée
prédéfinie (tmax).

4. Procédé selon l’une des revendications précéden-
tes, dans lequel
l’impulsion électrique respective est une impulsion
rectangulaire.

5. Procédé selon l’une des revendications précéden-

tes, dans lequel
l’impulsion électrique respective est une impulsion
de tension.

6. Procédé selon l’une des revendications précéden-
tes, dans lequel
l’impulsion électrique respective est produite par un
contrôleur, en particulier un microcontrôleur.

7. Dispositif d’ouverture de frein (20) permettant de dé-
placer une cabine d’ascenseur (10) d’un ascenseur
(5) pour l’évacuation de passagers hors de la cabine
d’ascenseur (10) de l’ascenseur (5) en cas de panne
de courant, dans lequel un frein (18) bloque un mou-
vement en hauteur de la cabine d’ascenseur (10),
le dispositif d’ouverture de frein (20) comprenant :

un dispositif de génération d’impulsions (30)
permettant d’appliquer une impulsion électrique
ou plusieurs impulsions électriques au frein (18)
de la cabine d’ascenseur (10) pour le desserra-
ge du frein (18) et la libération du mouvement
en hauteur de la cabine d’ascenseur (10), le frein
(18) étant desserré tant que l’impulsion électri-
que respective est appliquée au frein (18),
caractérisé en ce que
un dispositif de détermination (40) permettant
de déterminer une hauteur parcourue de la ca-
bine d’ascenseur (10) que la cabine d’ascen-
seur (10) a parcourue pendant l’application de
l’impulsion électrique respective et de comparer
la hauteur déterminée avec une distance pré-
définie (dmax),
le dispositif d’ouverture de frein (20) étant conçu
de telle sorte que l’application de l’impulsion
électrique respective au frein (18) est arrêtée
lorsque la hauteur parcourue déterminée est
égale à la distance prédéfinie (dmax) ou est su-
périeure à la distance prédéfinie (dmax).

8. Dispositif d’ouverture de frein (20) selon la revendi-
cation 7, dans lequel

le dispositif d’ouverture de frein (20) est confi-
guré pour la détermination d’une vitesse de la
cabine d’ascenseur (10) lors du mouvement en
hauteur pendant l’application de l’impulsion
électrique respective et pour la comparaison de
la vitesse déterminée de la cabine d’ascenseur
(10) avec une vitesse prédéfinie (vmax),
et le dispositif d’ouverture de frein (20) étant con-
figuré de telle sorte que l’application de l’impul-
sion électrique au frein (18) est arrêtée lorsque
la vitesse déterminée est égale à la vitesse pré-
définie (vmax) ou est supérieure à la vitesse pré-
définie (vmax).

9. Dispositif d’ouverture de frein (20) selon la revendi-
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cation 7 ou 8, dans lequel

le dispositif d’ouverture de frein (20) est confi-
guré pour la détermination d’une durée depuis
l’application de l’impulsion électrique respective
au frein (18) pour le desserrage du frein (18) et
pour la comparaison de la durée déterminée
avec une durée prédéfinie (tmax),
et le dispositif d’ouverture de frein (20) étant con-
figuré de telle sorte que l’application de l’impul-
sion électrique respective au frein (18) est arrê-
tée lorsque la durée déterminée est égale à la
durée prédéfinie (tmax) ou est supérieure à la
durée prédéfinie (tmax).

10. Dispositif d’ouverture de frein (20) selon l’une des
revendications 7 à 9, dans lequel
l’impulsion électrique respective est une impulsion
rectangulaire.

11. Dispositif d’ouverture de frein (20) selon l’une des
revendications 7 à 10, dans lequel
l’impulsion électrique respective est une impulsion
de tension.

12. Dispositif d’ouverture de frein (20) selon l’une des
revendications 7 à 11, dans lequel
le dispositif de génération d’impulsions (30) com-
prend un contrôleur, en particulier un microcontrô-
leur.

13. Ascenseur (5) pour passagers, comprenant

une cabine d’ascenseur (10) permettant la ré-
ception des passagers
et
un dispositif d’ouverture de frein (20) selon l’une
des revendications 7 à 12.
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